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– Anzeige –

EHINGEN (pet) – Anlässlich des
25-jährigen Firmenjubiläums wird
auf dem Gelände der Firma Rehart
GmbH eine neue Fertigungshalle
eingeweiht. Es ist die vierte Halle
auf dem 15 000 Quadratmeter gro-
ßen Firmengelände, die als „Pro-
duktions- und Fertigungshalle mit
Sandstrahl- und Lackieranlage“
beschrieben wird. Baubeginn für
die 1250 Quadratmeter große
Stahlkonstruktionshalle war Mitte
Februar, bereits im Juni wurden
die ersten Maschinenteile in der
Halle produziert.
Die Halle wurde mittels freitragen-
den Schleppdachs mit einer beste-

henden Fertigungshalle verbunden
und dadurch wurde ein überdachter
Raum von 1000 Quadratmeter für
die Betriebsabläufe der Firma ge-
wonnen. 18 Träger mit einer Höhe
bis 11,5 Metern und 18 Stützen wur-
den eingebaut, rund 500 Kubikme-
ter Beton verarbeitet. Neben dem
Arbeitsraum für die Maschinenanla-
gen wurde ein Sandstrahlkubus mit
625 Kubikmeter erstellt, der in der
Region wohl einmalige Dimensio-
nen aufweist. Mit 25 Metern Länge
können auch die längsten wasser-
führenden Schnecken für die La-
ckierung in einem geschlossenen
Raum sandgestrahlt werden. Ein

EHINGEN (pet) – Weder Techni-
ker noch Maschinenbauingeni-
eur – Klaus Schülein, Ge-
schäftsführender Gesellschaf-
ter der Rehart Group GmbH, ist
gelernter Landmaschinenme-
chaniker und führt heute einen
Betrieb mit 120 Mitarbeitern an
fünf Standorten in Europa.
Erlernt hat der heute 49-Jährige
seinen Beruf bei der Firma Hasselt
in Ammelbruch. Geboren ist Schü-
lein im gleichen Ort, hat dort die
Schule besucht und die Lehre ab-
geschlossen und danach im Ma-
schinenbaubereich in einem Be-
trieb in Dinkelsbühl gearbeitet.
Zwei Jahre hat er diesen als Be-
triebsleiter geführt und sich dann
mit dieser Erfahrung im Alter von
23 Jahren selbständig gemacht.
Vor 27 Jahren heiratete Schülein
Ehefrau Christa, geborene Klee-
mann aus Auhausen, dem Ehe-
paar wurden die Kinder Hanna,

Philipp und Debora geschenkt.
Christa Schülein war Verwaltungs-
angestellte im Weißen Schloss in
Triesdorf. Sohn Philipp absolviert
derzeit die Maschinenbauschule in
Ansbach. Tochter Hanna studiert
Sonderpädagogik, die jüngste
Tochter Debora ist noch Schülerin.
Schüleins Bekenntnis zur Region
schlug sich als „Botschafter der Re-
gion Hesselberg“ nieder, die Firma
wirbt auf allen Betriebsfahrzeugen
mit dem Logo der Region.
Vor 15 Jahren baute das Ehepaar
Schülein ein Wohnhaus in Wasser-
trüdingen, Klaus Schülein entdeck-
te das Tennisspielen für sich und
die Politik. Bereits in der zweiten
Periode ist er im Wassertrüdinger
Stadtrat und wurde vor kurzem zum
Fraktionsvorsitzenden der CSU ge-
wählt. Fast täglich joggt der Firmen-
chef, der aus einem tiefen christli-
chen Glauben lebt. Als praktizieren-
der Christ will Schülein Vorbild für

gesondertes Lackiergebäude mit
über 50 Quadratmetern ist eben-
falls in der Halle untergebracht. Ge-
rade für die großen Schnecken im
Bereich der Wasserkraft sind die
Hallendimensionen von 50 Metern
mal 25 Metern wichtig, führt Ge-
schäftsführender Gesellschafter
Klaus Schülein an, die Tieflader
fahren bis an die Halle und holen

die fertig gestellten Schnecken
ab. Die Baukosten belaufen sich
auf rund 1,6 Millionen Euro. Diese
neue Fertigungshalle und das ge-
samte Betriebsgelände der Firma
Rehart am Ortseingang von Ehin-
gen kann bei einem „Tag der offe-
nen Tür“ am Samstag, den 4. Ok-
tober von 11 Uhr bis 17 Uhr be-
sichtigt werden.

ein sinnerfülltes Arbeitsleben sein.
So gut und so optimal wie möglich
die Dinge machen, ist Schüleins An-
satz, der aber auch dankbar für die
Erfüllung seiner Lebensträume ist.

Deshalb werden der Festakt zur
Einweihung der neuen Produk-
tionshalle und das 25-jährige Ju-
biläum durch einen Festgottes-
dienst bereichert.

Erfolg muss erarbeitet werden, Klaus Schülein hat nicht selten
einen 14-stündigen Arbeitstag.

Mitte Februar 2008 wurde mit dem Bau der neuen
Produktionshalle begonnen und im Juni konnten
bereits die ersten Maschinenteile hier produziert
werden. Besonders für die großen Schnecken im
Bereich der Wasserkraft ist nach Auskunft von
Firmenchef Schülein eine Halle in diesem Ausmaß
notwendig. Fotos: Tippl

Was vor 25 Jahren in einer
alten Schmiede in Ehingen

begann, erfährt am kommen-
den Wochenende einen

weiteren Höhepunkt. Denn da
wird die neue Produktions-
halle mit integrierter Sand-

strahl- und Lackieranlage ein-
geweiht. Rund 1,6 Millionen

Euro wurden dafür investiert.
Alle Interessierte und dem

Betrieb verbundene Bürger
und Bürgerinnen können am
kommenden Samstag, 4. 10.

2008, von 11 bis 17 Uhr
diesen Neubau sowie das
gesamte Betriebsgelände
besichtigen. Foto: Tippl
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